
Klasse 8.2 der Fritz-Karsen-Schule          Gemeinschaftsschule Klasse 1-13

Berlinale Schulprojekt 2014

Arbeiten zum FILM: "Mavi dalga"
Regie: Zeynap Dadak und Merve Kayan

http://www.berlinale.de/de/programm/berlinale_programm/datenblatt.php?film_id=20141317#tab=video25

1. Vorbereitung

Der Film "Mavi dalga eignet sich besonders für die Auseinandersetzung mit
dem Thema „Erwachsen werden" im Rahmen des Ethikunterrichts. Dieses Thema 
beschäftigt uns immer wieder neu, was für ein Wunder in dem Alter!
Zur Einstimmung machten sich die SuS Gedanken zum Titel "Blaue Welle", auch im 
übertragenden Sinn.
Sie erhielten anschließend die Information, wo der Film spielt, um wen es geht und welche 
Themen angeschnitten werden. 
Nun machten sie sich Gedanken, ob Jugendliche in der Türkei wohl ähnliche oder ganz 
andere Proleme mit dem Erwachsen werden haben als sie selbst.
Außerdem stimmen sie sich im Englischunterricht mit der englischsprachigen 
Inhaltsangabe ein, denn auch die Untertitel sollen ja verstanden werden...
Mit Respekt und Scheu nahmen sie zur Kenntnis, dass der Film mit türkischer Sprache zu 
sehen sein wird.

2. Besuch der Berlinale

Beim Besuch der Berlinale machte vor allem Eindruck, dass sich im Kinosaal ganz anders 
verhalten werden musste als üblicherweise. Die Anwesenheit von Medienvertreter/innen 
war beeindruckend und die SuS haben genossen, so viele Filme(insgesamt haben wir alle 
Kurzfilme und zwei weitere Spielfilme gesehen, der Klassenliebling wurde "Galore") sehen 
zu dürfen.
Das unmittelbare Feedback zu unserem Film war eher verhalten, aber durchaus 
wohlwollend . Es fiel den SuS schwer, zwischen Bild und Untertitel zu switchen und sie 
empfanden die Handlung eher als brav. Eine erste Auseinandersetzung mit der "Filmrolle" 
zeigte mir, dass viel inhaltlich (nach)besprochen werden muss.

3. Nachbereitung

3.1 Arbeit mit Filmrolle

Die SuS haben sich mit Hilfe der "Filmrolle" (siehe Anlage) den einzelnen Filmfiguren noch 
einmal zugewandt, ihre Lieblingsfigur gewählt, ihre Lieblingsszene ausgesucht und 
gezeichnet, den Film insgesamt bewertet sowie eine kleine Inhaltsangabe geschrieben.
Dabei konnte alles, was sich aus dem Film selbst aufgrund der Sprachprobleme nicht 
erschloss, intensiv besprochen werden, was im Nachhinein zu einem wesentlich tieferen 
Verständnis beitrug.

http://www.berlinale.de/de/programm/berlinale_programm/datenblatt.php?film_id=20141317#tab=video25


Eine kleine Zusammenfassung und die Charakterisierung der Hauptperson Deniz standen 
am Schluss dieser Sequenz.

3.2 Vertiefende individuelle Aufgaben

Alleine oder zu zweit konnten sich die SuS einer Aufgabe ihrer Wahl (siehe Aufgabenblatt 
im Anhang) intensiver widmen; es war spannend zu beobachten, dass altersgemäß eher 
beschreibende, recherchierende Themen gewählt wurden (Aufgaben 1, 2, 5, 7,11,12, 16), 
weniger solche, die nahe an die eigene Persönlichkeit mit ihren Wünschen und 
Vorstellungen herangehen würden. Das haben sich ausschließlich fünf Jungen getraut mit 
den Aufgaben 4 und15.
Diese Phase ist für die SuS immer spannend, weil es um freies Arbeiten, aber auch darum 
geht, Arbeitstechniken aller Art zu üben. Das kostet viel Zeit, Beratungsgespräche, 
Hilfestellungen, damit die Ergebnisse, die Sie nun erhalten, vorliegen können.
Bitte sehen Sie z.B. bei den Folienpräsentationen den Arbeitsprozess, nicht unbedingt die 
professionelle Qualität des Ergebnisses...Wir üben weiter!

3.3  Einschätzungen

Im Unterrichtsgespräch spielte nach der intensiven Erarbeitungsphase eine große Rolle, 
dass - anders als die SuS vermutet hatten -  in diesem Film aus der Türkei ähnliche 
Schwierigkeiten beim Erwachsen werden thematisiert wurden, wie sie selbst sie haben:

- die Auseinandersetzung mit Älteren, insbesondere Vater und Mutter,
- die Pflichten zu Hause, auch gegenüber kleineren Geschwistern,
- der Druck gute Zensuren(Abschlüsse)vorzuweisen 
- erste Liebe ( zum Gleichaltrigen? zum Älteren?)
- die Umwelt, hier in Form von ständigem Energieausfall, der nervt
- die Überlegung, was nach der Schule passiert 
- die Angst vor räumlicher und auch persönlicher Veränderung

Es war wunderbar für mich an den Klischees zu arbeiten, die meine Britzer SuS 
überwiegend, auch wenn sie bereits teilweise in der Türkei Urlaub gemacht haben, im 
Kopf haben über "die Türken"! (Wir haben nur 3 SuS nichtdeutscher Herkunftssprache in 
unserer Klasse)
Eine moderne Türkei mit Mädchen in einer kleineren Stadt, die sich kaum anders 
verhalten - wenn sie unter sich sind - als meine SuS es tun, das war ja mal was!
Aycan konnte dann sehr selbstbewusst sagen: "Ich trag doch auch kein Kopftuch!" und 
Ferit: "Ich verstehe Türkisch kaum!"
Der Film mit seinen Bildern hat also einiges an gedanklicher Veränderung angebahnt und 
ich konnte in anderen Zusammenhängen bereits mehrmals darauf zurückgreifen, dass 
Fremdes nicht zum Vorurteil dauerhaft im Kopf verarbeitet und schon garnicht für 
Handlungen relevant werden sollte.
Danke an Frau Dadak und Frau Kayan, die mit ihrem kleinen, feinen, wenig spektakulären, 
aber gehaltvollen Film gutes Unterrichtsmaterial für mich produziert haben!





Bemerkungen zur Klasse 8.2 und meinem Untericht

11 Mädchen 14 Jungen 25 Menschen

18 SuS sind bereits seit der Grundstufe an unserer Schule, 7 seit der 7. Klasse 
hinzugekommen. Ich unterrichte die Klasse in Geschichte, Sozialkunde, Erdkunde, 
Ethik  sowie Wirtschaft, Arbeit, Technik (WAT) mit insgesamt 5 Stunden und bin 
auch die Klassenlehrerin. 
Das Arbeits- und Sozialverhalten ist gut ausgeprägt, sodass ich auch über einen 
längeren Zeitraum im Plenum mit der Gruppe arbeiten kann(siehe Stundenplanung), 
was ich in den anderen Klassen des Jahrgangs, die ich unterrichte, so nicht machen 
würde.
Trotz großer Leistungsheterogenität, wie sie zu einer Gemeinschaftsschule gehört, 
haben die meisten SuS eine positive Lernhaltung, sie sind neuem Wissen gegenüber 
aufgeschlossen und auch die eher schuldistanzierten Menschen orientieren sich an 
den Leistungsträgern der Gruppe.
Zu beachten sind immer besonders 2 SuS mit emotional-sozial auffälligem Verhalten 
sowie 5 weitere, die je nach Thema und Zeitpunkt sehr unterschiedlich engagiert 
arbeiten und Einhilfen benötigen.
Insgesamt arbeitet die Gruppe respektvoll und wertschätzend, auch in Bezug auf uns 
Lehrer.
Die SuS arbeiten regelmäßig mit großem Spaß selbstständig, sind motiviert, können 
diskutieren, auch nonverbal kommunizieren,  präsentieren und kennen viele 
unterschiedliche Arbeitsmethoden sowie -techniken, die sie allerdings auf sehr 
unterschiedlichem Niveau anwenden.
Zwei Drittel geben sich noch zu schnell mit Ergebnissen zufrieden und benötigen 
Hilfe beim planvollen sowie inhaltlich angemessenen Vorgehen in längeren 
Arbeitsphasen.
Unsere Klasse sitzt an 5er-Tischen und ist es gewohnt, im Sinne Klipperts im 
Rhythmus Einzelarbeit, Partnerarbeit, Gruppenarbeit, Plenum zu agieren.
Ich arbeite in Freiarbeitsphasen im Fach Ethik gerne mit Aufgabenblättern, aus denen 
sich jede/r die individuell passende Aufgabe auswählen darf; so bin ich meistens gut 
in der Lage auf mehreren Niveaus zu differenzieren.
Ich nutze solche Phasen gerne auch um neue Techniken auszuprobieren und alte zu 
üben.
Neu: Arbeit mit open office impress
Alt: Plakatherstellung, Gestaltung von Texten.

Fragen können geren gestellt werden an barbesch@web.de
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Berlinale-
Bogen 
und  

Kino-Bogen 
Klassen 3 - 6 

Idee: Erna Hattendorf, Irene Hoppe 

Einen Besuch der Berlinale mit 
Schülerinnen und Schülern zur 
Entwicklung von Film- und 
Medienkompetenz zu nutzen – dazu 
eignet sich der Berlinale-Bogen. Für 
Kinobesuche außerhalb des Festivals 
gibt es den Kino-Bogen.  

Die internationale Atmosphäre der 
Berlinale, die Gelegenheit neben der 
Filmvorführung auch die Regisseure 
und Regisseurinnen, Darsteller und 
Darstellerinnen sowie viele andere 
Filmschaffende aus fremden Kulturen 
kennen zu lernen und nicht zuletzt die 
für Schulklassen besonders günstigen 
Eintrittspreise sind Gründe die Berlinale zu besuchen.  

„Seit 1978 widmet die Berlinale eine Sektion speziell Filmen, die die Welt aus Sicht von Kindern und 
Jugendlichen betrachten: Generation. In den zwei Wettbewerben Kplus und 14plus werden 
herausragende Kurz- und Langfilme präsentiert und mit den Gläsernen Bären der Berlinale prämiert. 

Alljährlich verleiht die Berlinale vier Gläserne Bären für die besten Filme der Sektion: Über die 
Vergabe von je einem Bären für den besten Lang- und Kurzfilm entscheidet im Wettbewerb 
Generation Kplus eine elfköpfige Kinderjury. Die sieben Juroren der Jugendjury vergeben die 
Gläsernen Bären für den je besten Lang- und Kurzfilm des Wettbewerbs Generation 14plus.“1 

Der Berlinale-Bogen bzw. der Kino-Bogen regt zu einem bewussten Umgang mit 
dem Medium Film an: Die „Filmkritiker“ finden das Entstehungsland, den/die 
Regisseur(in) und die Originalsprache des Films heraus, notieren die wichtigen 
Figuren des Films, entscheiden sich, welche Figur sie selbst gern wären, formulieren 
eine knappe Inhaltsangabe, zeichnen eine wichtige Szene und bewerten den Film.  

                                                
1 Quelle: http://www.berlinale.de/de/das_festival/festival-sektionen/generation/index.html, 5.1.09 

Titelseite des Berlinale-Bogens mit Eintrittskarten 
und Autogramm des Regisseurs

Ausgefüllter Berlinale-Bogen, innen
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Wichtig ist, dass die Schülerinnen und Schüler den Berlinale- bzw. Kino-Bogen 
schon vor der Vorstellung kennen. Für viele ist es günstig, auch während der 
Vorführung einen Blick auf den Bogen werfen zu können.  

Für die Nachbereitung des Berlinale- bzw. Kinobesuchs geben die ausgefüllten 
Bögen gute Anknüpfungspunkte. Lehrkräfte erhalten Informationen über die 
Interessen und Sehgewohnheiten ihrer Schülerinnen und Schüler.  

 
 

 
 
Anhang:  
Kopiervorlage „Berlinale-Bogen“ 
Kopiervorlage „Kino-Bogen“ 
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Zeit/ Phase Unterrichtsgeschehen 
1. Stunde 45'

Sozialform / Methode Medien

Einstieg
15'

Informationen zur 
Berlinale, Teilnahme am 
Projekt,
Ablauf in den 
kommenden 2 Wochen, 
Organiation

PL Berlinale
Werbung

Erarbeitung
I

15'

Warum könnte der Film: 
Die blaue Welle heißen?
SuS vermuten 
SprecherIn(5) teilen 
Ergebnis dem Planum 
mit

EA-PA-GA
Vorstellung Plenum

Zeit/ Phase Unterrichtsgeschehen, 
2. und 3. Stunde 90'

Sozialform/Methode Medien

Einstieg

30'

Besprechung des 
Filminhaltes
- Eindrücke,
- Fragen
- Nachbesprechung der 
Handlung
- Organisation der UE - 
Zeitplan

PL Berlinale Plakat und 
Programmhefte 
Generation 14+
Filmrolle

Erarbeitung 

55'

Filmrollen werden 
vorbereitet und 
individuell beschriftet 
sowie gestaltet
Aufräumen

EA Vorlage Filmrolle, Fotos 
Film

Zeit/ Phase Unterrichtsgeschehen, 
4. und 5. Stunde 90'

Sozialform/Methode Medien

Einstieg

20'

Hauptpersonen, Ort und 
Charakterisierung Deniz
Die SuS überlegen 
einzeln und gemeinsam 
anhand des 
Arbeitsbogens. Die 
Ergebnisse werden im 
Plenum besprochen.

EA-PA-GA
Plenum

AB
Fotos

Erarbeitung 

65'

Vorstellung der 
individuellen Aufgaben
Es wird 
zurausgewählten 
Aufgabe recherchiert, 
sich für eine 
Darstellungsform 
entschieden, erste Texte 
geschrieben, eine 
Bildauswahl getroffen
Aufräumen

PL
EA oder PA

AB
Laptops



Zeit/ Phase Unterrichtsgeschehen, 
6. und 7. Stunde 90'

Sozialform/Methode Medien

Einstieg
10'

Vorbereitung der 
Präsentation

EA oder PA Beamer, 
Wäscheklammern, 
Plakatwände

Präsentation

30' 

Jedes Thema wird von 
der Gruppe in Form 
eines Marktplatzes 
vorgestellt, die SuS 
erfahren die Ergebnisse 
der anderen und 
würdigen sie

Marktplatz Laptops
Plakate
Texte

Vertiefung

45'

Im Plenum wird 
abschließend frei 
diskutiert zu folgenden 
Schwerpunkten:
Auseinandersetzung mit 
Älteren, Druck gute 
Zensuren 
(Abschlüsse)vorzu-
weisen, erste Liebe, 
Angst vor räumlicher 
und auch persönlicher 
Veränderung
Endgültige Klärung: 
Blaue Welle
Edgültige Bewertung 
FILM und 
geographischer 
Hintergrund
Aufräumen

PL alle Materialien der SuS
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